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Profil des Studiengangs Der von der Wilhelm Löhe Hochschule für angewandte 
Wissenschaften, Fürth, Department II: Soziale Infrastruktur 
und Gesundheit, angebotene Studiengang „Pflege 
(ausbildungsbegleitend)“ ist ein ausbildungsbegleitender 
Bachelor-Studiengang, in dem insgesamt 210 Credit Points 
(CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) 
vergeben werden. Ein CP entspricht einem Workload von 25 
Stunden.  
Im Mittelpunkt des Curriculums steht die Vermittlung 
pflegerischer Fachkompetenz, klinisch-pflegerischer Planungs- 
und Steuerungskompetenz sowie Forschungs- und 
Methodenkompetenz. 
Das Studium ist als ein elf Semester Regelstudienzeit 
umfassendes ausbildungsbegleitendes Teilzeitstudium für 
Schülerinnen und Schüler von Berufsfachschulen für Pflege 
konzipiert. Diese beginnen zunächst eine Berufsausbildung 
gemäß Krankenpflege-, Altenpflege- oder Pflegeberufegesetz 
bei einer mit der Hochschule kooperierenden 
Ausbildungsstätte. Nach dem ersten halben Jahr der 
Berufsausbildung steigen sie in das Studium ein. Nach drei 
Jahren legen die Schülerinnen und Schüler an den 
Berufsfachschulen die Prüfung als Pflegefachkräfte ab. Nach 



 

 

dem elften Semester erlangen sie den akademischen Grad 
„Bachelor of Science“ (B.Sc.). Für die Pflegeausbildung 
werden 80 CP auf das Studium angerechnet, so dass 130 CP 
im Rahmen des Hochschulstudiums erworben werden. Der 
gesamte Workload beträgt 5.250 Stunden. Er gliedert sich, je 
nach Auswahl der Wahlpflichtmodule, in 910 Stunden 
Präsenzstudium und 2.340 Stunden Selbststudium. 2.000 
Stunden werden angerechnet. Der Studiengang ist in 34 
Module gegliedert, von denen 21 erfolgreich absolviert 
werden müssen. Das Studium wird mit dem Hochschulgrad 
„Bachelor of Science“ (B.Sc.) abgeschlossen. 
Zulassungsvoraussetzung für den Studiengang ist in der 
Regel die allgemeine Hochschulreife, die fachgebundene 
Hochschulreife oder die Fachhochschulreife sowie der 
Nachweis einer abgeschlossenen Berufsausbildung von 
mindestens dreijähriger Dauer gemäß Krankenpflege-, 
Altenpflege- oder Pflegeberufegesetz bis zum achten 
Semester. Dem Studiengang stehen gemeinsam mit dem 
Bachelor-Studiengang „Pflege (berufsbegleitend)“ 30 
Studienplätze pro Jahr zur Verfügung. Die Zulassung erfolgt 
jeweils zum Sommersemester. Die erstmalige Immatrikulation 
von Studierenden erfolgt zum Sommersemester 2018. Es 
werden Studiengebühren erhoben. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Die Wilhelm Löhe Hochschule präsentiert sich als eine 
dynamische und junge Hochschule, deren Profil sich 
kontinuierlich weiterentwickelt und deren Aufbau gelungen 
ist. Für den neuen Bachelor-Studiengang „Pflege 
(ausbildungsbegleitend)“ hat die Hochschule u.a. einen 
starken Kooperationspartner, die Diakonie Neuendettelsau, 
zur Seite. Diese Kooperation und die hohe Interdisziplinarität 
sowie eine engagierte Fachprofessur haben großes Potential, 
das Studiengangskonzept und den Nutzen akademisierter 
Pflegefachkräfte in der Praxis weiterzuentwickeln. 

Internetseite https://www.wlh-fuerth.de/studiengaenge/pflege/ 
Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 

Hochschulkompass der HRK. 
 


